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Kreußischer| mtM
Abgeordnetenhaus.

Kerli», 10. März
Die Berathung im Abgcordnetenhausebeschäftigte sich heute

mit dem Titel der höheren Lehranstalten. Der Kultusminister
Studt gab eine längere Erklärung über die geplante Reform des
höheren UnterrichtSwescns ab. Zunächst erläuterte er die Mehr¬
aufwendungen im diesjährigen Etat. Davon seien besonders hervor-
zuhcben die Errichtung von 64 neuen Obcrlehrerstellcn, die
Gründung mehrerer Gymnasien und die Uebernahme einer Anzahl
städtischer in die Staatsverwaltuirg. Der Zwiespalt zwischen den
festangestellten und den Hülfslehrcrn solle dadurch ausgeglichen
werden, daß mehr Oberlchrerstellen geschaffen und die Hülfslehrer
augemcsscn entschädigt werden. Dafür müsse aber die Regierung auch
verlangen,daß dieLchrer sich von agitatorischen Maßnahmen fern halten.
Nach der ministerielle» Erklärung ist eine baldige durchgreifende
Acnderung nicht nur in der materiellen Lage der Anstalten und
der Lehrerschaft zu erwarten, sondern ein neu ausgearbeiteter Lehr¬
plan, in dem die humanistische und die realistisch-technische Richtung
gleicher Weise Berücksichtigung finden sollen. — Abg.vr .v. Heyde-brand (kons .) trat dem letzten Wunsche des Ministers bei; die
Lehrer sollten sich die ernsten Mahnungen zu Herzen nehmen.Der immer stärker werdende Ruf nach einer praktischen Aus¬
bildung unserer Jugend auf den Schulen und Universitäten trage
eine schwere Gefahr für unsere humanistische Bildung in sich.
Der humanistische Unterricht dürfe nicht zu einem Experimentir-
objekt gemacht werden. Man dürfe sich nicht die Ideale rauben
lassen, wie die Amerikaner. Das sei nicht deutsch und nicht national!
(Beifall.) — Minister vr . Studt  erwiderte, daß die Regierung
dieser Frage bereits nähergetreten sei. Bei der Schwierigkeit der
Sache und bei der großen Vorsicht, mit der eine solche Aenderung
in unserem Schulwesen vorzunehmen sei, könne er heute eine bindende
Erklärung noch nicht abgeben. Es werde nöthig sein, die Strömungen
der Jetztzeit mit unserer Eigenart zu verbinden. (Beifall.) — Abg.
vr . Dittrich (Centr .) führte aus, das Ueberwuchern der
realistischen Denkart über die humanistische halte er für gefährlich.
Die Schröder'sche Schrift über die Sterblichkeitsvcrhältnisse der
Lehrer bedauerte er und danke der Regierung, daß sie ihr mit so
umfangreichem Material in der Denkschrift entgegengetreten sei.
Die Oberlehrerstellen reichten noch nicht aus. — Abgeordneter
van der Borght (nat .-lib.) meinte, vr . Schröder habe vielfach
über das Ziel hinausgeschossen, er habe nicht ganz korrekt den Ver¬
gleich mit oen Juristen durchgeführt. Andererseits könne er aber
rn der Denkschrift der Regierung keine Tendenzschrift sehen, wenn
sie auch einige Fehler enthalte. Bor Allem gehe aus ihr hervor,
daß die Lehrer aufgcbessert werden müßten. Er erklärte, daß
man es nur noch als eine Dekoration bezeichnen könne,
wenn die alten Sprachen so oberflächlich wie in letzter Zeit
weiterbctrieben würden. Es scheint aber, daß trotz der starken
Agitation technisch interessirter Kreise die Gefahr für den Fort¬
bestand der huinanistischen Bildung nicht allzu drohend ist, denn
der Minister erzählte selbst, daß er als Freund der alten Sprachen
bisweilen Anregung aus ihnen suche, und belegte diese Versicherung
durch einige griechische Citate.—Regierungskommissar Fr . v. Fircks
verthcidigte die Denkschrift. —Ministerialdirektor vr. Althoff  legte
Verwahrmig ein gegen einzelne Behauptungen in der Schrödcr'schen
Schrift, besonders gegen den Ausspruch, daß, wenn die Lehrer einen
anderen als den männermordenden Beruf erwählen, sie gewiß acht
Jahre länger lebten. Die viele Arbeit solle das Leben verkürzen;
es sei noch Niemand vor vieler Arbeit gestorben, wohl aber vor zu
wenig. (Heiterkeit.) Uebertreibungen schadeten den Lehrern. —
Abg. Sänger (Hospitant der freks. Volksp.) : Die humanistischen
Gymnasien müßten im Interesse der humanistischen Bildung ent¬
lastet werden. Das Berechtigungswesen müsse geändert werden. —
Abg. vr . Am Zehnhoff (Centr .) führte aus, die Schulreform
habe ihren Zweck nicht erreicht; das Ziel: nun multa, sock
multum sei nicht durchgeführt. Für die Mehrzahl der
Jugend sei die Kcnntniß der modernen Sprachen und der
Naturgesetze wichtiger als die der klassischen Litteratur. —
vr . Lo t ichius (nat.-lib.) spricht sich für humanistische Richtung in
dem Gymnasium aus. Trotzdem muß man anerkennen, daß mit
dem Neformgymnasium günstige Erfolge erzielt sind, so z. B. in
Frankfurta. M. Der Geschichtsunterricht müßte aber auch Rück¬
sicht darauf nehmen, daß die ältere Geschichte nicht oberflächlich
behandelt wird; allerdings müsse der Schwerpunkt auf die Geschichte
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der neueren Zeit gelegt werden. Ohne alte Geschichte sei cs aber
nicht möglich, die historische Entwicklung der Geschichte kennen zu
lernen. Ich möchte den Minister bitten, ein Neformgymnasium
in Oberlahnstein  zu errichten, um so leichter, als in Ober¬
lahnstein bereits ein Realprogymnastum besteht. Auch ist die Stadt
bereit, die etwa entstehenden Lasten auf sich zu nehmen. Ich bitte
den Minister, der Petition, die an ihn kommen wird, stattzugeben und
auch dem Wunsch bezüglich der Ertheilung des Unterrichts und des
Beginns der Anstalt zu entlprechcn. — Abg. Rickert (freist Ver.)
ist der Ansicht, daß das, was an den Gymnasien gut sei, konservirt
werden müsse. Redner betont die Wichtigkeit der Volksschule als
Vorschule und erklärt, die Frauen hätten ein Naturrecht auf bessere
Ausbildung. Wenn wir den Mädchen das Eindringen in die
Knabengymnasien verwehren, müßten wir ihneir̂eigene Gymnasienschaffen. Es sei daher zu verstehen, wenn die Stadt Köln sich bei
der Ablehnung der Forderung nach einem Mädchengymnasium nicht
beruhigen will. Redner hoffst daß der Minister die Forderung be¬
willigt.—Der Kultus minister  erwidert: Mit der Ablehnung der
Kölner Petition gab ich nicht die Absicht kund solche Forderungen
dauernd nbzulchucn. Die Frauenbewegung ist eine ernste Frage.
Ich kann'nur erklären, daß ich unter Berücksichtigung der deutschen
Eigenart keine anderen Wege gehen werde als die, welche die
UuterrichtSverwaltungbisher ging. — Abg. Schmitz (Centr.) :
Für die Lehrer geschah bereits viel, trotzdem kehrt jedes Jahr der
Ruf nach Mehr wieder. Redner findet den Titel Oberlehrer
viel schöner als den Titel Professor. Er bedauert die Agitation,
welche von den Lehrern selbst ausgiug. Allerdings treffe der
Vorwurf nur einen kleinen Theil der Lehrer. — Abgeordneter
Schaube (frcikous .) verurtheilt die Agitationsart Schröders mit
der Mehrheit des Hauses; das enthebt aber die Regierung nicht
der Pflicht, die Verhältnisse genau zu prüfen. — Abg. Metzger
(nat.-lib.) hält die Orthographie des bürgerlichen Gesetzbuches für
empschlenswerth; nur sie werde im Stande sein, der jetzigen Ver¬
wirrung auf dem Gebiete der Orthographie ein Ende zu machen. —
Ministerialdirektor Althoff  erwidert, die Frage der Ortho¬
graphie sei der Kommission überwiesen. Redner bespricht die Än-
stellungs- und Gehaltsverhältuisse der Oberlehrer. Hinsichtlich des
Titels mögen die Lehrer selbst sich über einen einigen. Weiter-
berathuug Montag 11 Uhr.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  13. März.

Gala-Laalsest
des „Wiesöadcuer Radfayr-Berei» von 1884".

Eine schöne, in allen Theilen durchaus gelungene Sports¬
veranstaltung war es, welche der„Wiesbadener Radfahr-Verein" bei
Gelegenheit seines am 10. d. M. stattgehabten Winterfestes seinen
Mitgliedern wie den geladenen Gästen bot. Bereits die wirkungs¬
volle, auf die Eigenart des Abends hinweisende prächtige Dekoration
der Festräume im Walhalla-Etablissement ließ erkennen, in welchem
Stile der Verein sich die Durchführung der gestellten schwierigen
Aufgabe gedacht hatte und daß keine Mühen und Kosten gescheut
waren, um das Sportsfest zu einem glänzenden zu ge¬
stalten. Der Erfolg war denn auch auf der ganzen Linie ein voller,
wie er dem anerkennenswerthen Bemühen des rührigen Vereins—
dem Radsport in hiesiger Stadt durch derartige Schaustellungen
die Sympathieen besserer Kreise zuzuführcn— nur von ganzem
Herzen zu wünschen ist. Pünktlich um 9 Uhr begannen die rad-
sporllicheu Vorführungen mit einem flottgcfahrcnen Begriißnngs-
reigcn, gefahren von zwölf Mitgliedern des festgebenden Vereins,
welcher beredtes Zeugniß von dem hervorragenden Können der Mann¬
schaft ablegte und reichen Beifall fand;  cs folgten die Vorführungen des
rühmlichst bekannte»Kunst-Meistcrschaftsfahrcrs, HerrnC. Vasseroth
vom„Frankfurter Bicycle-Klub", auf Hoch-, Nieder- und Einrad.
Die stauncuswerthcn Trics, welche mit einer unglaublichen Ruhe
und Sicherheit nusgeführt wurden, wurden lebhaft applaudirt.
Das Ereigniß des Abends waren indeß die alsdann zum Austrag
gebrachten Konkurrenzen im Reigen- und Gruppen fahren, welcher
sportliche Wettkampf zum ersten Mal hier in Wiesbaden sich ab¬
spielte. Das Preisgericht war von 7 Herren des Vorstandes des
Gau IX (Frankfurt a. Main) des „Deutschen Radfahrer-
Bundes" gebildet, welche nach den eigens für Preisreigenfahren be¬
stehenden Wettfahrbestimmungen des„Deutschen Radfahrer-Bundes"
die Werthungen vorzunchmcn hatten. Durch die plötzlich eingetretene
Verhinderung zweier gemeldeten Vereine stritten nur 3 Klubs um
die Ehren des Tages, welche indeß genügend über das hervor¬
ragende Können der Vereine im Gau IX informirten. Die Mann¬
schaft des „Darmstädttr Bicyclc-Klub von 1882" (12 Herren in
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weißem Galadreß) bot in ihrer Saalfahrkunst ein entzückendes Bild,
in der Schwierigkeit und Eigenart der Hebungen war es jedoch
besonders die Achtermannschaft des „Bicycle-Klub Bad Nauheim",
deren Evolutionen stürmischen Beifall fanden. Auch die Gruppe
des „Aschaffenburger Radsahr-Verein" leistete Großartiges und gab
Beweis, zu welcher Sicherheit die stete Hebung im Radsport heran¬
bilden kann. Der erste Preis wurde mit 14,62 Punkten dem
„Darmstädler Bicycle-Klub" von der Jury zuerkannt, während der
„Bicyclc-Klub Bad Nauheim" dichtauf mit 14,31 Punkten den
zweiten Preis erhielt. Auch wurde der Gruppe des „Aschaffcn-
burgcr Radfahr-Verein" in Anerkennung ihrer bewunderungs-
wcrthcn Leistungen ein werthvoller Ehrenpreis überreicht. —
Die von Mitgliedern des „Wiesbadener Radfahr-Verein" als¬
dann vorgeführteu Radsportspcelebrachten eine Fülle von er¬
heiternden Situationen. Besonders das von 12 Herren bestrittene
Preisringstechen, sowie das prächtig inscenirte Hindernißfahren trugsehr zur allgemeinen Ermunterung bei; ebenso war die heiß
umstrittene Meisterschaft im Langsamfahren von urkomischer
Wirkung. Den Ehrenpreis im Ringstcchen gewann im End-
kampf Herr M. I . Betz, im Hindernißfahren blieb in
der Entscheidung unter den Besten Herr F. Kreckel Erster. Den
Preis für langsamstes Fahren errang nach 3 Vorläufen HexrA. Pctitjean. Eine eingeschobcne Konkurrenz gleicher Art für
fremde Fahrer gewann Herr H. WamserSrankfurta. M. So
schloß in animirtester Weise der sportliche Theil des Abends im
begann hierauf der Ball, bei welcher Gelegenheit der fest-
acbende Verein wieder eine allerliebste Ueberraschung bot.
Während der von 143 Paaren gegangenen Polonaise erschien
ein mit vielen elektrischen Lichtchen verziertes Gefährt, von
welchem zwei reizende Kinderchen allen Damen Blumen überreichten.
Zu dem Fest unseres „Wiesbadener Radfahr-Verein" waren aus
weiter Ferne Glückwünsche eingelaufen, u. A. gab der erste Vor¬
sitzende, Herr E. Möckel, auch ein Begrüßungs-Telegramm des
ersten Präsidenten des„Deutschen Radfahrer-Bundes", Herrn Theodor
Böchling-Essen an der Ruhr, bekannt. Ebenso überbrachte
der anwesende erste Vorsitzende des Gau IX des .Deutsche»
Radfahrer-Bundes", Herr Wamser-Frankfurt, den Gruß des
gesammten Gauoorstaudes mit der Versicherung, daß in dem
Streben des „Wiesbadener Radfahr-Verein" jeder Ganverein das
Ideal seiner Thätigkeit erblicken müsse! Wünschen wir, daß dem
eifrigen Klub die verdienten Erfolge in reichlichem Maße zukomme»,
möge ihm besonders bei seiner nächsten großen radsportlichet
Unternehmung, der Veranstaltung des am 20. Mai cr. hier stalj-
findendcn großen Gau-Preis- und Blumenkorsos, das Glück yold sein

— Grschichtskalender . 13. März. 1892: RegieruugS-
antritt Ludwigs IV., Großherzogs von Hesse». 1881: Ermordung
Czar Alexanders II. 1879: ff Adolf Anderssen zu Breslau, ber.
Schachspieler. 1876: Einverleibung Chokands durch die Russen
1867: Die Franzosen verlassen Mexiko. 1851: ff Karl Lachmann
zu Berlin, berühmter Kritiker inid Sprachforscher. 1848: Ausbruch
der Revolution in Wien. 1845: * EdmundKauoldt, hervorragender
Landschaftsmaler in Karlsruhe. 1821: Abdankung Victor EmanuelsC
von Sardinien. 1821: * Hermann Gruson zu Magdeburgs Er¬
finder der Hartgußgrauaten. 1813: * Friedrich Hebbel zu Messest
buren, deutscher Dichter. 1808: ff Christian VII., König von
Dänemark, zu Rendsburg. 1801: Sieg der Engländer über die
Franzosen bei Mandora in Egypten. 1781: Entdeckung des
Planeten Uranus durch Herrschet. 1781: * Karl F. Schinkel zu
Neuruppin, berühmter Baumeister. 1741: * Kaiser Joseph II. von
Oesterreich. 1719: f Johann Friedrich Böttger zu Dresden, Er¬
finder des Meißner Porzellans.

— Personal-Nachrichten. Der Geheime Negierungsrath
vr . Ch. August Vogler,  Professor der Geodäsie an der König!,
landwirthschaftliche» Hochschule zu Berlin, ist zum Rektor dieser
Anstalt für die Amtszeit vom 1. April 1900 bis dahin 1902 ge¬
wählt worden. Derselbe ist der Sohn des in Wiesbaden ver¬
storbenen Herzog!. Nassauischen Obermedizinalrathsvr . Karl Vogler.
— Der Herr Regierungs- und Forstrathv. Bassewitz  hier ist
vom1. d. M. zum Hofkammer- und Forstrath ernannt worden.
An seine Stelle ist der Herr Regierungs- und Forstrath Conrad
von Königsbergi. P. an die hiesige Kgl. Negierung versetzt worden.

o. Kirchliche». Herr DekanatsverwaltcrPfarrer Eich ho ff
zu Dillenburg ist zum Dekan des Dekanats Herborn und Herr
Pfarrer Grüns  ch lag  zu Weilburg zum Dekan des Dekanats
Weilburg ernannt worden.

— Alpen-Dereln (Kirchweihfest in Wiesbach). Jni-jui-jui-
hollari-dari-duliö! Ein mächtiger Juchzer ballt durch die stillen
Berge und weckt fröhliches Echo aus allen Thälern! Wiederum ist

Ans Kunst und Leben.
* Das dritte Konzert des „CiicUicn-Rerrin", der,

nebenbei beuierkt, als erster der hiesigen Vereine in das Vercius-
register eingetragen ist, findet am 9. April, dem Montag' der Ehar-
woche, im Kurhaus statt. Leider mußte auf eine Aufführung der
Matthäuspassion in der Marktkirchc, wie sie ursprünglich be¬
absichtigt war, in diesem Jahr verzichtet werden, da die Genehmigung
zur Anbringung des für die Aufführung erforderlichen Podiums,
welches die Kirchengemeinde in opferwilliger Weise zu beschaffen
beschlossen hatte, der der König!. Regierung auf Widerspruch
stieß, der bis jetzt noch nicht beseitigt ist. Es wäre ein un¬
endlicher Schaden für Wiesbaden, wenn wirklich endgültig
auf diese erhebenden Aufführungen von Werken wie die
Matthäuspassion, Messias und andrer an geweihter Stätte ver¬
zichtet werden müßte, an einer Stelle, wo diese Werke doch allein
ihre wahre und volle Größe zu entfalten vermögen, wo wir sie
früher regelmäßig zu hören gewohnt waren und wo wir sie nun
schon mehrere Jahre lang entbehren mußten. Hoffentlich wird eine
befriedigende Lösung der Frage gefunden und wir werden uns
wenigstens im nächsten Jahre wieder,an Bachs herrlicher Passion
zu erbauen vermögen. In biescm Jahre wird der „Cäcilien-Äerein"
an Stelle des genannten Werkes das Requiem von Verdi aufführen.

* Frankfurter Ktadttsteater. (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 13. März: „Die Puppe". Mittwoch,
den 14. : Sechstes und letztes Abonnements-Konzert unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn ve. Rottenberg und unter Mitwirkung
des KonzertmeistersHerrn Arnold Rosö aus Wien. Donnerstag,
den 15.: Gastspiel des KammersängersHerrn Curt Sommer vom
Hoftheater in Berlin: „Lohengrin". Freitag, den 16.: Geschlossen.
Samstag, den 17.: „Die Puppe". Sonntag, den 18., Nachmittags
37a Uhr: „Lumpaci VagabunduS". Abends7Uhr, neu einstudirt:
„Barbier von Bagdad". „Zehn Mädchen und kein Mann". —
Schauspielhaus . Dienstag, den 13. März: „Hedda Gabler".

Mittwoch, den 14. : „Der Talisman". Donnerstag, den 15.:
„Nathan der Weise". Freitag, den 16.: „Hcdda Gabler". Samstag,
den 17.: „Hedda Gabler". Sonntag, den 18., Nachmittags 37-Uhr:
„Hcimath". Abends7 Uhr: Zum 70. Geburtstag Paul Heyses,
neu einstudirt: „Ehrenschulden". Hierauf, neu einstudirt: „Hans
Lange". Montag, den 19. : „Wenn wir Tobten erwachen".

* Urbrr die Th ratersrage in Frankfurt a. M. lesen
wir in der „Fr . Z.": In hiesigen und auswärtigen Blättern finden
sich verschiedene Notizen über den Stand der Theaterfrage, die
zum Theil zutreffende, zum Theil antiquirte Nachrichten bringen.
Wir können über die Sachlage Folgendes mittheilen: Die un¬
mittelbare Thcaterleituug soll in Zukunft zwei Direktoren, einem
für Schauspiel, einem für die Oper, übertragen werden. Als
Leiter für das Schauspiel ist Herr Emil Claar in Aussicht ge¬
nommen. Den Operndirektor ist die Gesellschaft dem Magistrat zu
präsentiren verpflichtet. Es ist für diese Stellung bereits eine
Reihe namhafter Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht worden.
Daß dabei auch der Name Pierson genannt wurde, ist richtig.
Wir glauben jedoch nickt, daß, wie heute die Dinge liegen, man
den verschiedenen Vorschlägen näher treten wird, ehe die sachlichen
Verhandlungen ganz zu Ende geführt sind, das heißt, ehe der neue
Vertrag zur Vorlage an Magistrat und Stadtverordnete, sowie an
die Theater-Aktiengesellschaft fertiggestellt sein wird.

* Verschiedene Mittheiinngen. Von dem parlamentarischen
Ausschußm Rom ist der Anka uf der G al l er ie B orghese
nach dem Vorschlag der Regierung für 3,600,000 Lire beschlossen.
Zur Deckung der noch fehlenden 160,000 Lire soll ein 5 v. H. Aus¬
fuhrzoll ans sämmtliche ins Ausland gehenden alten Kunstgegeustände
erhoben werden, unrer gleichzeitigem Wegfall der nur 'für den
früheren Kirchenstaat geltenden Ausfuhrgebieten.

Sndermann  im Französischen. Bei Calmann-Levy in
Paris  sind soeben sechs Novellen von Suderniaun in der Ueber-
setzung von Römon und Valentin erschienen, darunter„Jolanthcs
Hochzeit".

In M a i n z hat infolge der Unibauten und Neuerungen im
städtischen Theater,  die beinahe 300,000 Mk. kosten, der Finanz¬
ausschuß die Einführung einer Bill et st euer  beschlossen.

Richard Alexander  bleibt nun doch wieder am Berliner
Residenz-Theater und zahlt dem Direktor des Lesstng-Theaters, für
das er verpflicktct war, 24,000 Mk. Konventionalstrafe.

Einen Wettbewerb für Künstler  schreibt die „AnsichtS-
kartcn-Börse" (Richard Eckstein Nächst sH.Krügers Berlin, Bülow-
straße 51) aus, der unsere Leser, so weit sie Originale für die jetzt
so beliebten Ansichtskarten ansertigeu, sehr interessiren dürfte. Dre
Verlagshandlungwird gern bereit sein, eine Probeniimmer zuzuscnden.

Iknter dem Titel „Paris und die Weltausstellung
1900" giebt unser Mitarbeiter Paul Lindenberg,  ein genauer
Kenner von Paris, dessen Schilderungen der französischen Haupt¬
stadt selbst in der französischen Presse vielfache Beachtung fanden,
rechtzeitig zur Eröffnung der Weltansstellnng im Verlag von
I . F. F. Bruns in Mindeni. W. ein Buch heraus, das gleich¬
zeitig zur Führung und Erinnerung dienen wird. In frischcn, an¬
schaulichen Farben berichtet Lindenberg von Paris, die lockende
Stadt nach allen Richtungen hin durchwandernd und stets dabei
ihrer geschichtlichen und sonstigen fesselnden Erinnerungen gedenkend.
Das sehr hübsch ansgestattete Merkchen, dessen Preis 1 Mk. be¬
tragen wird, ist mit vielen ititcressanten Abbildungen geschmückt,
eine völlig neue Karte und praktische Mittheilungen re. erhöhen den
Werth des Buches, das die Beachtung unserer Leser verdient und
schon vor dem Besuch von Paris von Nutzen sein wird.

Ein historisches Museum  für die Pfalz soll in Speyer
errichtet werden.

In Paris  ist eine Volks -Universität  für das I. und
II.  Arrondissement eröffnet worden. Sie führt den Namen „Le
Reveil“(Das Erwachen). Anatole France hielt die Eröffnungsrede.

Die Ausfuhr von Büchern , Karten und Musikalien
aus Deutschland betrug ini Jahre 1899 126,079 Doppelcentner im
Wcrthe von 21,986,000 Mk.
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^Lbweih im schönen Wiesbach in die Nähe gerückt.
Zu»!, rüsten fiel), sic festlich zu begehen. Samstagf

w-b du geht die Gaudi los. Wie lang
wird, das konna mer heut noch nit ausmacha. Aber sie

Mi «r. ^ Ê nal auch sakrisch wieder angestrengt, die braven
WieSbachcr, .d. h. —vcrrathen wird nix! Nit die Spur ! Hingeh'n,
Naufstcign m die Walhalla-Berg, wo die Freiheit dahoam is, —

rfräck getraa'nwcrd'ndürf'n,wie's bei de Stadtleut' alt-
modijche Itufilt’t§. Freie Brust foll der Bursch bab'n, daß er an ordent¬
lichen Gebirgslchnaiifcrund an richtigen Schluck aus ’mMastkrug thun
kann. Und die Diandl'n brauch'» aa kaane Schleppklciderz' trag'n.
die untenz lang und obenz' kurz sein. Wann's scho irgendwo
i kurz sein soll, dann— lieber umgekehrt. — Verrnthen wird nix,
— Kuniödi wcrda gspielt, unda Festspiel giebt'S: Andreas Hofer,

von einem heimischeik„Dichter", der 's selwerg'macht Hot und
"° Ästige Liebeln und Gestanzcln.a ichuhplattelt tviid, daß sich der Tanzboden biegt. Dabei frische

'big- Burschen. Lusti' soll's zugeh'n, wie hoch
a K̂iind? ' nnn'n, m ka Sund' aiebt. Und wann wirklich so
— L ^ fŝ rlien sicha Vustcrl von 'ni Dtandl bettelt,

uur der Herr Pfarrer und die gestrengen Eltern »et
Verrathen wird nix,"" ^ rschwiege». Habt's nur kaane Sorg' !

Ehre, «eichen. Diejenigen Inhaber des
Sw«11*ma> ^ k>renzeichens tn Gold, welche dasselbe gegen das neu
aestiftete Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichensunitauschen wollen,
leien daraus aiksmrrN̂.n„»m,,*. s,„c, »- diesbezüglichen Gesuche

Zinst bei den Polizei¬
bringei, müssen.- . Zimmer Nr. 9, an-

Mejnlftlänms - Medaille,» sind aus Veranlassung
goldener und dlamanteiierHochzeiten im Jahre 1899 in 1928 Fällen
verliehen worden gegen 1284 in 1898.

S—Stiftnng. Frau Kommcrzienrath Rudolf Ko epp hier-uberwies Herrn Fabrikbesitzer Wachendorf zum Besten der
ter-Unterstutzunaskaffe der chemischen Fabrik von Rudolf

«o-pp li. Co. in Oestrich die Summe von 10,090 Mk. Die
Kasse wurde vor Jahren gestiftet, um von Krankheit und

Unglück betroffenen Arbeitern der chemischen Fabrik und deren
Angeborigen neben den gesetzlichen Wohlfahrtseinrichtungen noch
besondere Hülfe angedeihen zu lassen.
, , °;, ..ZchMm-grricht. Die auf morgen, Mittwoch, den
JA Darö c., anbcraumte Verhandlung gegen den Fuhrmann

bll.zel von Arnoldshain wegen Brandstiftung must aus-
sallen, weil ein Hauptzeuge bisher nicht aufgefunden werden konnte.

sellrrhoff erhalten wir folgende Zuschrift:
Ihrer Berichterstattung in der Strafsache gegen

den RechtsanwaltK'ellerhoff in Bezug auf meine Person und meine
Ir11® zur Sache erlaube ich mir, Ihnen Nachstehendes mit-

UMjku und bitte um gütige Aufnahine in Ihrem geschätzten
Blatt. Nachdem Rechtsanwalt Kellerhoff feinem mir gegebenen

nerster  Instanz zu meinen Gunsten ent-
j,,Û û) nicht nachgekommen und mir durch Rentner Hierfe-
KEnzel  und Fabrikant Rudolf Philippi  Kenntniß von den
laxen Moralansichten des Rechtsanwalts Kellerhoff geworden, habe
Mdutereffe  meiner Ehre und des durch Kellcrhoff nicht nur
den Lieferanten, sondern auch in erster Linie mir verursachten
Schadens Anzeige bei der Anwaltskammerzu Frankfurt a. M er¬
stattet. Das Interesse des Kellerhoff beiV Verhandlung lag

uieine Aussagen unglaubwürdig erscheinen zu lassen, und
dies versuchte er durch Zeugen, mit welchen ich vor ca. 8 bis
10 Jahren ui Prozesse verwickelt war. in denen dieselben jedoch stets
unterlagen. Welches Gewicht das Gericht auf die Aussagen dieser
Augen legte, gmg aus den Ausführungen des Herrn Staatsanwalts

^doch in Ihrer Berichterstattung nicht erwähnt.
Ich mochte noch bemerken, daß ich den Rentner Hiersemenzel, welcher
^" Freund des Rechtsanwalts Kellcrhoff war, vor den Schlnß-
^rhandlmigennicht kannte und auch in dessen Prozesse, von

war,̂ mcht verwickelt bin. Mit Hochachtung
ergebenstC. Gärtner. — Herr Fritz Gärtner  theilt uns mit,
es sei nchtia, daß Kellerhoff chm 4000 Mk. bet 600 Mk. Provision
bezahlt gegeben. Die Schuldfumme sei aber voll und ganz
ist kl» Ei » Krllnep-Kotigreff, der in Berlin znsammcngetreten

hgt verschiedene beklagenswerthe Miststände, unter denen die

Lv,es »»a»e»rer Tagblätt (Morgen-Ausgabe). Bertag : 2angl,asse 27.
ist der Neincrtrag aus den Waldungen auf 9145 Mk. 59 Pf. vor¬
gesehen. An Zinsen von Gemrindekapitalicn gehen 1030 Mü 83 Pf
cm Die mdircktcil Stenern sind auf 11,300 Mk.. die direkten

! « iu an nUr i ' ']l , 35  Pf - vorgesehen. Als kosten für die
Lolzfallung und U-nterha tuna der Waldungen werden 2577 Mk.
90 Pf augcsetzt, als solche ftir die UnteMltung der Wege und
für Straßenbeleuchtung 7460 Mk. Der Posten zur Beförderung des

I Landbanrs und der Viehzucht weist die Summe von 3115 Mk. auf.
„ , ^ Aus der Umgebung. Als Festplatz für das am 15.

111 Di llenbu rg  stattstndende Lahritlial-Sänger-
Biindesfest ist, der Z f. D. zujolge, eine fiskalische Wiese
m der. Nahe des Gestüts gewählt worden. Die Chorgesänge
E " l >n der Reitbahn des Gestüts statt. - Der Negiernngsrath
^ 7 '̂ berprasidinn. in Koblenz  ist znm Polizelpräsi-

ernannt worden. — JnErbcnheim  fand unter
r«-^ idie  Erganzungswahlder Gemeindcvertreter statt.
Gewählt wurden folgende Herren: in der 1. Klasse Gastwirt!,
Heinrich Merten, in der2. Klasse die Landwirthe Peter Christian
Dorr und Heinrich Peter Born, in der 3. Klasse der Landwirth
Heinrich Friedrich Stein — Mittwoch, den 14. März, feiern die
0, Äst - in^̂ vs  Schleidt und Frau, „Gasthaus zum Taunus"
in Idstein,  das Fest der silbernen Hochzeit. — In Seitzen-

(Uiitertannuskrcls) starb am 10. März c. der Kal. Förster
bpsn!w ^ kker von 65 Jahren. Der Genannte war

Waidmannskreisen sehr geachtet und beliebt und wird
sein Hlnscheiden gewiß sehr bedauert werden. — In Winkel
[i1!" ® Pn  ansgcloosten Gemeindevertreter die Herren:
Otto Egcr, Alois Schonlcbcr und W. Krcmcr wieder'- und

Hirschmann neu gewählt worden. — Herrn
iw Pve1 f ?. r 'ft . bei dem Ausscheiden

aus dem Bezuksausschuß der Konlguche Kronenordeu zweiter Klasse
verliehen worden. — In Cleeberg  hat sich der 16-jährigeM. H
erhängt. Das Motiv ist unbckaimt. - Die Wahl des Herrn Franz
K°kb̂ und des Herrn Ant. Licbler in,El tvil le  zum erstell
bezw. zweiten Äelgeordneteu der Stadt ist bestätigt worden. —

ätzten die Stadtverordneten den Antrag ab, 2000
*ur  blnterstutzung der infolge des südafrikanischen Krieges brodlos
ge vordciiell Diamantschlerser zu bewilligen. Die Versammlung be¬
gründete dies damit, iie wolle keinen Präcedenzfall für später ein-

Vorkommnisse schaffen, dann sei aber auch zur
Zeit anderweitige Arbcitsgelegenheil genügend vorhanden. — Bei
mH ^>cß s.'" Dampfer unterhalb der Eisenbahnbrückc
nilt einem Guter,chiff zusammen. Der Dampfer wurde leck
und sank sofort. Die Mannschaft wurde gerettet. In
av anffnrt  wurde einem Italiener von drei Personen, die
Lnn ionnnsro t^ ’S 1 "uMben , sämmtliche Ersparnisse im Betragvon.1900 Mk. gestohlen. Der Bestohlene war in Linz am Rhein

! P-/m ^ f^ Ä^ ? ? K°;^ bciter thastig gewesen und befand sich auf
der Nuckreise nach Jtalren, um sich dort eine eigene Existenz zu
SrP 1 me®J niin ^ ""ch Linz znrückgercist, um seine
n^ >eder anzutre!len. — Ein Bergmann aus Hirzen-batte leicht zu Tode kommen können. Niedcrkommcndes
Gestein vergrub ihn bis unter die Arme. Es wurde lange
aearbeltet, bis der Mann wieder befreit war. — Von den elf
Ablturlenten des Gynmasiums in Fulda  werden sechs sich
dem Studium der katholifchen Theologie widmen. — In
Herborn  drohte dem Schnellzug von Hagen i. W nach
Frankfiwt eine aroße Gefahr. Ein Fuhrmann" aus Bicken wollw
ul  ^ er  Dunkelheit, Abends nach8 Uhr, einen leeren Möbelwagen
an der Rampe unterhalb des Bahnhofes ansladen. Der Wagen
wurde durch ein Pferd rückwärts aus dem Waggon gezogen, kam

sollen kippte um und fiel auf das Gelcife, das der
bereits von Dillenburg abgemeldete Schnellzug in wenigen Minuten
passiren mußte. Es wäre unfehlbar zu einer schweren Katastrophe
gekomnien, wenn nicht der dlcnstthueiide Beamte den Schnellzug
halten und auf einem anderen Geleise den Bahnhof passiren lassen

Hein zu Nastätten  ist Mitt¬
woch Nacht im 76. Lebensjahre an der Influenza verschieden. —
Lehrer Johann Jung zu Wald müh len,  Kreis Westerburg, ist
c-Tmi ?" Volksschule zu slz versetzt worden

Nied erbrechen  siel der Schieferdecker Stilger so unglücklich
von einem Neubau, daß er cm Bein brach. - In Bingen  stürzte
der bekannte Bauunternehmer Choquet in der Dunkelheit eine Treppeyinab und brach das Genrck.
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AoMfen der Gastwirthschatten zu leiden haben, erörtert und damit
lebhaften Eindruck gemacht. Ein großer

ohne Gehalt oder mit einem Gehalt
m jährlich seine anstrengenden Dienste verrichten

rinkgeldfordern  direkt angewiesen. Ver-
Vledene Gastwirthe gehen noch so weit, von den Angestellten gewisse

SU erheben, und am schlimmsten ist wohl das weibliche
ml nerpersonal darail Aber auch die im Gastwirthsqewerbe in
den Kuchen beschäftigten Personen sind Übel daran. Ein Redner
k dieselben mußten,n schlecht ventilirten, dunstigen und

Raumen oft,16 bis 20 Stunden arbeiten und hätten dabei
ÄrT -t f0 -? erÎ e Anstreng,limen zu ertragen. Eine Abkürzung

Â eit-zeit und regelmäßige Ruhetage seien unbedingt nöthig.
«och Wen die Ausbeutung der Kellner durch Stellenvcrimttler und
tS fale Annahme von Lohn- und Aushülfskellnern
sprach sich der Redner aus. Diese Leute feien zum größten Theil

gelernte Lkellner und schadeten in jeder Weise dem ganzen
Stallde. Grethe-Berlin begrüßte Namens der am Kongreß lheil-
M7 ^ cNHauSdie,i„ -VcrelNlgi»igcnmttFreiidedasZusanlmcngehen
aller Gastwirthsangestellten und siihrte aus, wie sich die Lage der
Haus- und Hoteldiener immer mehr verschlechtere. Der L̂ohn
werde geringer, auch lasteten das Kommisstonärunwesen, die Ein-
rlchtung des Pagelisystems, die Hausordnungen und die private
Stellenvernttttelungschwer aus dem Hausdienerstand.

drr altl-ail,otischen Kirche. In engerer
hntrfce  r ble  Herftclkinga) des Fußbodens in Rans-

Herrn Karl Rcichwein  hier , b) der Finster
an die Wiesbadener Glasmalerei und Aetzerei des Herrn Albert

und c) die innere Ausmalung der Kirche an Herrn
^loler Eduard Schmidt  hier vergeben. Der innere Ausbau
der Kirche schreitet, rüstig vorwärts; das Verlegen der Gas-
l/ifougen für die Heizungs- und Beleuchtungs-Einrichtung ist feit
einiger Zeit schon im Gange und mit den Verpntzarbeiten ist soeben
begonnen worden. Der Verputz der äußeren glatten Wandflächcn
WI SjelÄ/m 0enommen;̂e Gerüste dazu sind zum

jo'ob feit einigen Tagen der Hautboist Le muth
M ^sm̂ Egnnentv. Gersdorff(Hess.) Nr. 80. Derselbe ge-
folt ctwa 6 Jahren der Regimeiitsmusik als Posaunist an.

MM- voriger Woche fühlte sich Lemnth im Blasen behindert und
stellte sich deshalb dem Arzt vor, der feine Behandlung im Revier
vom folgenden Tage ab anordnete. Am Abend dieses Tages machte
Lemnth dann noch einen Besuch bei seiner Braut und deren Eltern
m Biebnch verließ dieselben noch in äußerlich ganz heiterer
Dtnnmniig. kehrte aber nicht in seine hiesige Wohnung zurück. Am
^ eI m. Nlvrgen wurden von Arbeitern gm Rhcinufer ein Paletot,
« und ein Stock gefunden, die nach einem in einer Tasche des
Rockes gefundenen Briese mit der Adresse des Lemnth unzweifel¬
haft,, dlesem gehören Alle Umstände lassen die Befürchtung
begründet erscheinen, daß der lunge Mann freiwillig den Tod im
Rheine gesuast lind gefunden hat. Was dazu aber ihn, der durchaus
solid war und tn den geordnetste» Verhältnissen lebte, veranlaßte,

b? f" denn, daß ihn die Angst, seinen Beruf als
Musiker, nicht mehr ausuben zu können, dazu getrieben hat. Von
einer Landung der Lerche ist bis jetzt nichts bekannt geworden.

—, KieiueUotizen . Der hiesige „Stenotachygraphen-
k ^ am Donnerstag, den 15. cr., Abends9 Uhr. in
der Bleichstrastschule(Nr. 20) einen neuen Kursus für Herren.
Das Honorar betragt5 Mk. Anmeldungen werde» am Eröffnungs¬
abend tut Unternchtslokal entgegengenonnuen.

12. März. Nach dem für das Rechnungsjahr
1900 ausgestellten Haushaltungsplan  für unsere Gemeinde

GrrichtssaaL.
fmf ^ 12. Marz. (Schwurgericht .) DerGerichts-M wird gebildet aus dm Herren Laiidgerichtsdirektor de Niem
Vorsitzender). Landgcrichtsrath Wilhelmi  und Landrichter
Travers (Beisitzern). Die Anklage wird von Herrn Assessor
vr . Wetßmaiin  und der Angeklagte von Herrn Rechtsanwalt
v Zech vertreten., Protokollführer ist Herr Referendar Donath.
Angeklagt, sich eines Sittlichkeitsverbrechens schuldig gemacht zu
haben, ist der,1875 in Langschied geborene Knecht Johann Härtel
aus Oberhennbach.  Der Angeklagte ist ledig und wegen Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen vom Landgericht Koblenz mit
8,Monaten Gefangiilß vorbestraft. Im Jahre 1898 soll er das
wirb ihm nunmehr zur Last gelegt, auf derLandstraße in derNähe
von Espen  schied ein geisteskrankes Mädchen vergewaltigt haben.
Außer der Vergewaltigten find noch6 Zeugen geladen. Die
Herren Geschworenen sprachen den Angeklagten des ihm. zur Last

I A Verbrechens unter Annahme mildernder Umstände schuldig.I PÄ’1 lautete demgemäß auf1Jahr6Monate Gefänqnitz
und 5 Jahre Ehrverlust. - Der 1864 in Marienberg  geborene

^ot lm Obtober vorigen Jahrcs einmal 182 Markunb einmal 322 Mark Gelder, die er in amtlicher Eigenschaft
ist Empfang genommen hatte, unterschlagen, angeblich, um damit
eine Schuld von einigen 400 Mk. zu decken. Der Angeklagte, der
ein Gehalt von msgesammt 2182 Mk. hatte, wird schuldig ge-

"^ °"'FE ? cht zu einerGefüngnißstrafe von6 Monatenvernrtheilt. Die Komgl. Staatsanwaltschaft war in diesem Falle
Langer  und der Angeklagte durch

Herrn Rechtsanwalt Bo,anowsk,  vertreten. Schluß der heutigenVerhaiidliing3 Uhr Nachmittags.
12. März. (Strafkammer .) Vorsitzender:

Her, Landgenchtsdirektor Born;  Vertreter der Königl. Staats-
nnwaltschaft: Herr Resermdar vr . Jacobi  unter Assistenz des
Herrn Assessors Freiherrnv.Ledebur . - In Oestrich  fand am
6.  Januar d. I . eine Festlichkeit statt und am Abend und in der
Nacht wurde getanzt. In der Gastwirthschaft von Kühn war früh
Morgens um 6 Uhr noch Alles munter auf den Beinen, und der
1880 geborene Tüncher WilhelmF. von Hallgarten  unternahm es,
eineOestrlcherSchonelundleHuftezu fassen. Die—spröde,wieBanern-
madchen manchmal sind— versetzte dem Kecken einen Stoß und
fertig war der Nada„, Die Hallgarter müssen hinaus! schrie man
und begann auch schon dem Wort die That folgen zu lassen, sogar
die Wirthm Kuhn machte ihrem Namen Ehre, sie packte kühn den
S -mon F. an der Brust und drückte ihn dem Ausgang zu. Der
aber zog sein Messer, fuchtelte damit in gebückter Stellung tn der
i-ust herum, stach einem Jungfräulcin in das Mädchen, einigen
Anderen m die Oberschenkel und richtete schließlich mit seinem
1875 geborenen Bruder Wilhelm, der anfangs den Streit
mederzuhalten suchte, sich aber endlich auch als Mann und
Held geboren suhlte, einen jungen Menschen aus Oberbai,ern. der
nur mal vorübergehend im schönen Rhcingau war, ziemlich übel
zu. Wegen gefährlicher Körperverletzung wurde heute Simon F.
zu einer Gesangnißstrafe von1 Jahr und WilhelmF. zu einer
solchen von 4 Monaten verurtheilt.
-  i ■- -

Der Krieg in Südafrika.
wb. 11. März. (Reuter.) Nachrichten ans Ladh-

greY. Herschel und Aliwalnorth  lassen erkennen, daß die
Aufstandtschen  m großer Zahl die Waffen niedcrleqen
und daß dic Burcn überall an den Grenzen in ernster Verlegenheit

Herschel wnd gemeldet, daß die Loyalgesinnten den von
den Buren eingesetzten Landdrost von Aliwalnorth ergriffen und ins
Gekaiigntst geworfen haben. In Barkly-Eaft und Aliwalnorth

legen die Buren die Waffen nieder und kchrcn»ach den Farmen
FS™: PV»'i von Lndpgrey kommend, meldete.
W , heftiges Gefecht bc, Vanderwaltsfarm stattgcsundcn habe.
Me Aufständische seien getodtet und verwundet. Es verlautet.
M0 Aufständische beabsichtigen, sich General Brabant zu crgebcm
Die Buren seim in großer Anfrcgmig. Einige hißten die britischeFahne. Das Kommando von Oliviers bezog bei Albert Junct oit
und Smtthsield Lager. Ein Theil rückt nach Äethulie und RouMille
vor. Die Komniandos von Zastron, sind nach Aliwalnorth marschirt.
wo sie beabsichtigen., weiteren Widerstand zu leisten. Viele Auf¬
ständische Horen auf, un Oranjestaat zu kämpfen.

Kotldo», l2. März. Der „DailyMail" wird aus Pretoria
von gestern gemeldet: Die Konsuln der fremde» Rcgicrunacn sind
gestern zu einer Konferenz eingcladen und ersucht worden, die
Intervention der Mächte,  deren Vertreter sie sind, an-
Urufen um dem weiteren Blutvergießen Einhalt zu thun. —
kWutt meldet aus Bristtown  vom 9. ds.: Eine

I kämpfte am Dienstag den ganzcn Tag
>nit Aufständischen und kehrte am Mittwoch hierher zurück.
Auf britischer Seite wurden 14 Mann verwundet. 9 werden ver-
Mo wahrend der Feind 5 Todte und mehrere Verwundete hatte.
Die ftufstand,schm räumten Homvater und zogen sich nach Prtcska

meldet aus Aasvogelkop  vom
l- Ühr Abends: Lord Roberts setzte den Vor-

?k".rsch ostwärts heute bis Aasvogelkop fort. Auf dem Weg
gesehen Die briti chen Truppen sind

nur noch 36 Meilen von Bloemfonteinentfernt.
Koirdo», 12. März. Die „Times" melden aus Lourenco

Mo raues  vom 10. d. M.: Gegenwärtig kämen Schaaren von
Ausländern aus Transvaal,  da dort infolge der iünasten
w" '9uisse ein Gefühl der Unsicherheit herrsche. Grubenarbeiter
sagen aus, daß Regicrinigsbeamte und andere Persönlichkeiten offen
den Entschluß ausgesprochen hatten, alle Maschincnanlagen der
^ "zerstören' hervorragenderen Gebäude in Johannesburg

Letzte Nachrichten.
12 März. Der frühere Reichstags- und Landtags-

Abgeordnete Ludolf Paris ins  ist Samstag Nacht hier ge.
storben.  Besonders bekannt wurde Parisius durch seine Theil-
nahme an der Genossenschaftsbewegnng, worauf sich unter seinen
Schrlftcn die „Kommentare zum Retchsgeiiosscnschaftsaesetz" sowie
„Znm Reichsgesetz über die Gesellschaften mit beschränkter Haftung"
bewê zusainmen mit dem Genossenschaftsanwalt Cmeger verfaßh

12. März. Das Linienschiff„Kurfürst Friedrich
Bremerhavei^ in^Sc? n1 er an Sorb amB  heute Vormittag nach

Nolksmirtkschafittches.
-rii Kk - EmScht-r -Uerrtn für Mirobndri , und Umgegend.
Die Marz-Versammlung fand vorgestern in der„Mainzer Bierhalle^
dahier statt und war ziemlich gut besucht. Herr Verwalter Arnst
eröffnet- und leitete dieselbe. Gegründet auf seine praktischen Er.
fahrungen, sprach er über die „Auswinterung". Als Grnnd-
bcdmgung einer guten Auswinterung bczeichncte er die gute Ein¬
winterung. Wer wirklich„gut" einwintert, habe bei der Äus-
wlnterung wenig zu beobachten. Für Solche aber, die es im Herbst
fehlen lieben, sowie auch für außergetvöhnliche Fälle gab er die
nothigcn Anweisungen. In seinen Ausführungen nahm er überall
Bezug auf die in den Vordergrund getretene Betriebsweise von Preuß
und zeigte, wie viele Forderungen der neuen Lehre fchon lanae fteit
von verständigen Bienenzüchtern geübt werden, wie aber auch
andere wenigstens des Versuchs Werth sind. Weiter wurde dann

^astpflichtversicheruna" gesprochen. Von einigen Ver-sicherungs-Gesellschaften sind Offerten eingegangen und wurde der
Vorstand beauftragt, noch nähere Erkuiidigungen einzuziehen und
die Versicheriliig vorlauftg znm Abschluß zu bringen. Wird die
Kcffse nicht zu sehr belastet, so sollen die Pramienzahluiigen daraus
bestritten werden. Die nächste Versammlung, die am 8 Avril
wi/derm der .Mainzer Bierhalle" stattsindet. soll dann endgültigbeschließen. Wieder konnte e,ne recht ansehnliche Summe als Erlös
für im Vereinsdepot bei Herrn KaufmannP. Quint, Marktstraße
verkauften Honig an die betreffenden Vcreinsmitgliederabgcführt

Geldmarkl . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Svcietat  vom 12. März, Abends 5V. Uhr. - Credit-Actien
foon 5,  1 ?^ ' Staatsbahn 139.40, Lombarden

Gotkh"rdbahn-Actlen 143.10, Centralbahn Nordost¬
bahn 93.- , Umonbahn Lanrahütte 276.- , Bochumer 280.10,
Gelsenkirchener Harpener 229.80, Italiener 94.80, Dresdener
Bank— , Darmstadter Bank , Berliner Handels-Gesellschaft
— Deutsche  Bank— , 3-proc. Dlexikaner— , 4-proc.Spanier
——, K'beniia , 3-proĉ Portugiesen— , Northern Shares— , Turkcn-Loose—.—. Tendenz: fest.

Geschäftliches.
t >Inr >t - r Zelt h»t « ch ein neue « Hanrmittcl tu enuuiillph soknelleo?

Rufe »« fKMohwunf eii. E. ist die . ein H. erwi . eer »Ilerdloe . nur
kem Haarmitlel gegen irgend welohe Haarloiden , aber ein Waa «er , dem alle
die Eigenechaftcn nachgcrührat werden können , die ein wirklich rationelle«
Haarwasser haben soll : »ollkommene Unschädlichkeit , selbst im Ueberma«bequeme ond reinliche
Anwendungswcise , rasche,
crfri »chendc , belebende
Wirkung auf die Nerven,

! Gehalt an Nfihrntoffen . die
von der Kopfhaut auch

! wirklieh aufg -enonmion
werden , in Folge dessen
Kräftigung  der Haar*
Organe und Anregung zn
deren erhöhter Thätigkeik
Alle diese Eigenschaften

1 werden erreicht , nament¬
lich durch die Verbindung
eines Naphtapraparates - -

. mit konzentrirten Extraktstoffen yon Pflanzen , deren wohltbätige Wirkung
»nf die Haut im Allgemeinen , auf die Kopfhaut im Besonderen von lekcr

I - » erkannt worden ist . Fla . clie Mk. 2 - Ooppalflasohe Bk. 3.50 In den meltten
V p «rfitmerlen , Droaerlon u. Colffeureeechüften , auch in vielen Apothak en. j

7o  Marienvurger Geld-Lotterie . Mit der Ausgabe der Loose
kö  Mai ! zur 11 Praniiencollecte für die Herstellung und Aus.
schiiiuckiing der Marienburg bat das mit dem General-Vertrieb be¬
traute Bankhans Lud. MüllerL Co. in Berlin, Breitestraße5
nunmehr begonnen. Die Marienbnrger Loose zu 8 Mark, sowie
die beliebten Loosek 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, der Schneide-
mudler Pserdeiotterie sind auch am hicstgen Platze von den bekannten
Loos-Verkaufsstellen zu beziehe». _xgg

Auf keiner feinen Tafel fehlt der Cognac Bardinct. der
seiner hervorragcuden Eigenschaftenhalber zu den feinsten fran¬
zösischen Marken gehört und trotzdem erheblich billiger ist wir diese.
Woher das kommt? Die Antwort ist sehr einfach. Die Grande
Distillerie P . Bardinet , Bordeaux, welche die Ingredienzien deS
Cognacs am UrspriingSortc bezieht, hat in Berlin eine Zweigdistillerie
u>der die Erzcngniffe der Firma in genau derselben mustergültigen
Weise wie IN der Hanpldistillerie in Cognac hergestcllt werden: da¬
durch spart die Firma aber die hohen Zölle, welche somit den Con-
sumenten zu Gute kommen. ES liegt also aus der Hand, daß
genannte Firma ganz besonders leistungsfähig sein kannu. erfreuen
sich ia auch die Cognacs Bardinct ebenso wie die Cnracaos, Lianeu iS
Rnmsorteu rc. dieses Hauses stetig steigender Be liebtheit. *

Ai- Wsrgert-Anssabe enthältHttagerr.
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener  Tagblatts" Nr. 31.
kitrünutteruich ftir dir Rkvaciiott: L. Rdiyrrbt . Motette,isprciititetud u » »hu

du U. SchtlltnbtlU 'jchtn Hoi-BulUettaertt in MtSdadtn.
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^iMirsbericht des „ fiffiMfradenei »YaffbSati* 1 vorn KZ. MSrz 1900.
Bä ^ g| »» | >jt -Pi «cpntp 5 ^ °/o.

Hn ) ntNpA | ilere.
Dtsch . lieichs -A. Ji

» » »
» » »

Pr . cons . St .-Aal . »
» » » »
» » » »

Lad . St .-Obl . »
» » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi . »
sächsische Ete . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v . 1891»
» » 88-89 »
»

4 . . P-fiilz. Maxhahn
4 . .
4 . .

» Stoffbahn
Südd . Eiscnk -Oes. UU

4. . Ver . Arad , G»a. ö.W. 146.20'
4. . Lemberg -Gaer«. ult.
4. .
4. .

Gfskt.-Ung . St.-B,
» Siidbahn »

139 40
20.20'

4 . . » Nordwest MUS
4. . » » Lit . B 124 .70
4 . . Prag -Bux . Pr .-A. »
f - IvHÄb-Oedenh . » 31.80 l
4. . Gotthard -Bahn ult. 143.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A.

» 8t .-A. gor,
Schweiz . Genital

» Nordöst

4. . 89.5®
;4. .
4. .

145.
93.

4. . -Verein. Sökweizb. 80.
.4. . Ital . Mittelmeer M .08

137.204 . . » Mnridionales
4. . 'Westsicilianer 40.20
.4. . Luyepib . Bj-.-Heuri 116,30
Zf. Iiulnttric . Aclien.

t!
4 . .

■Anglo-Ot.-Guano
Bail . Anil . - u. Sodaf.

» Zuckorf . Wagn.

110.50
396 ■
75.30

4. . Bierbr .-Ges. ErKf. 140.50
4. . » » Ei-.-A. 149.50
4. .

i:
Brauerei Biuding

» Duiflbwg
» z. Liebe (liiel)

233.
129.
189.

4. . » z. Essighaus
» Ealk (v. Bftrdh .)

75.50
4. . 129.
4. . » Kemp ff 142.
4. . » Mainzer Act. 254.
4. . » Park Zweibr.

» Stern , Gberrad
120.

4. . 246.
4. . » Storch , Speyer 112.50

! : :
» yjjr. Gräff & Sgr.
» Wergör

106.50
96.80

4 . . -Brauhaus Niu-uberg 141.
4. . Eementw . Heidelb.

Obern. Fahr . Griesh.
156.

4. . 248.80
4. . » Goldenhg. 192.
4. . » Weiler ter Meer —
4. . » Albert 166.30
4. . Dpfkornb . u. Hefef. —
4. . D. Gld - u. Silb.-Seh. 242.
4. . Allgem . Elekt .-G. 250.50
4. . lut . lilektr . G. Wien 143.
4. . Elect . A. Scbuckert

Helios Elektr . - Ges.
232.

4. . 156.85
4. . Elektr . Anl . (Köln!

Farbwerke Hflehst
100.

4. . 386.
4. . Filzfabrik Fulda 125.
4. . Fraukf . Baubank —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn —
4. . Gel senk . Gussst. 226.50
5. . Kölner Strassenb. 237.
4. . Nordd . Lloyd 124.80
4. . Nied . Leder f. Spier 182.50
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 108.

■4. . Gelfabriken Ver . D. 107.80

Oeffcntlifthen bäHBftP -(li>nx&blalt .)
t • Pr . 99 unvftidab. Ji
3*/» » O.-Ghl 87>i.91 »
37» » » 96 uuk . 19Ö6»
4. . Pr . H.-ß.ä . 8-12 »
4. . » » » 15-18»
4. . Rkein .Hyp .-lik . »
37. » » » »
4. . Säd .B.-Gd.Mnch .»
3‘„ » » » »
4. . Sohwed .R-H.-R.Jt
3V«' »

U
37»
?'/'
37»
37»
3. .
3' /-
87»
3V»
3. .
37»
?• •4. .
$. -
-87»
3V-

P.
§1/2
A. . * * »
tz' /- Sehwed . Obi . 80»
"" ~ - 86»

90 *
Schweiz .Eidg . 80 Fr.
Griech . G.-A.v.&Ö »

» » Kl. »
_ * » v. 87»
Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult.
» » lOOOOr-
* » kleine »* » » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» 8t .-E .-0 .(Llis .)»
» Silb .-Ete . Juli »
* * » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . Ji.
» Tab .-A. »
» äruss.Schuld ^ ?

Rum . amort .Rte . Ji.
» * kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » auss . »
» » v. 1894 A

Russ . Obi . v. 1880  »
» »Bisb .Aj -II *
» Inn .A. v.87 »
» St .-R.v.94Rbl.

Serb . amor . O.-R . M.
Spanier cpt . Pg,

» ult . »
» kl.

Türk . cons . Obi . Ji
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » » D. »

Ung . Gld .-Et . cpt . Ji.
» » * ult.
» » 1012

37»
»V*
H
i «.
*b.
P

I:
4. .
4. .
4. .

1,2.B
1
IV.

I
4.
4.t
4.
4.
4.
4.
4.

I
1.
1.
L

9S.16
WW
96.10
96.10
8685
94.25
94.20
93.90
84.60
98.30
85.20
104.25

94.50
85.30

94.10
94.70

4 l9ng .Qjid.-fe . 262 Ji 100.6®
47» » Els .-Al. Gld . » 101.
47» » » » Silb . fl. 100.10,
4. . » St .-Rte . Kr. 93.10
41'» » Inv .-Al . v.88AI 101.
4. . » GrqpdentJ . ft, 92.5®
5 . . Argen «, v. 1887 Pes 80.
4V» » v.88 innere M. 71.10
4V« » v.88 äuss. 73 .1B
4V» Chile ». Gld.-Anl . -Ä 83.95
6. . Chin . Staats -Anl . £ 105 40
57» » » » M
5. . » » » £ 98.35
4. . Uil .Egypt .-A.cpl .Fr. —
37» Priv . Egypt .-An . » 10«.
5. . Mtexik. cons . v,99 ji 99.10
6. . » » » —
6. . » » 408r » _
5. . Mex.B.-Ob^ öhnt . » —
R » i'vn . ult . P. 26.10
Zf. WiWt . UbligaUonen.
37» Wiesbaden Ji 96.50
37» » 1896 *
■sr S-Pitti Br-.Ui-tf ft « .

38.10

45.50
93.50

94.70
94.70
58.10
99.30
98.25
98.30

98.30

38.

24.80

95.55
82.
79.
83.
82.80
99.60
99.80

iilo

71.20
71.80
84.90

27.25
23.25
97.50

97.60

4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Dtschß Reichgbapk
frankfurter Batik
Arpüterdamer Bank

Zf.
4. .
4. .
4. .

.disghe Bank
Herl . HandSTsg. ult.
Parrnst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genuss .-Bank »
» Vtsvelnsbank

Biscont .-Gomm. »
resdnev Bank »
rankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Gr.-Yer.
Mittold . Creditb.
Nat .fek . f. DtsoUl.
Nüritib. Vcreitmbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Gred.-Bk.
Rliefh . Credlibank

» Hyp .-Bauk
Schaaftliaus . B.-V.
Südd . Bank Mannh.
Siidrd. Bud.-Gr.-fll.
Württ . Vereinsbk.
Oesterr .-Ung . Bank
©esterr . Länderbk.

» Grefitanst.
Ungar . Greditbk.

» Esk . u,W .-B.
Uniorrbk . in Wien
Wiener Bk .-Verein
Allg . Eis . Blcges.
V. Eff. u. Wcha .-Bk.
Mein . Hypoth .-Bk.
Ban Pie Ottomane
kisenbahn -iSt

Ludwigsh .-Bexb.
Lübeck -Buchen.
Marienb .-Mlawka

156.50
196.90

(3.70
50
70

212 .50
112.70
119.50
197.
164.75
177.50
13120
116.
146.70

L14 .60
137.
189.
144.
164.15
139 .75
113.40
158
145A0
127.40
119.50

-235.70
187.
125.50
164.
136 20
105.40
128.50
128.50

, 114.75
Ihn.
229.
159.

4. .
4. .

iifeftrt .feE.Vntdh.
8imn . GtosThduatr.
Spinn . Hüften hm.
Yerlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Straaub.
Wassel , Prz . u. Stg.
W-estd . lul «tzLpini>.
ZoBStnmb. WaJdk
Zcllsieffv.  Dresde;

Jölft » Jjtt ’« VIU fi-Äl
Bochum .flussstahl.
Gonaortjta , Bgh .-O,

i.t'Hßjfgw .-A.-G.

K

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4 . .
4 . ,
4 . .

amdKerw .'
GeLonlÄ.

to»
Hugo d.  Buer l. W.
nalfw . Aschersleb.

» Waste regeln
Massen. hgb .Les.
Oest . AlpW Mont.
Uielieek . Montan
v£ÄS £äai'

94.95-
149.704
160.
114.2a
99.50
90

243.70
91.70

Sm>
279.
339.

213.
229.40
241.90

151.
214.20
207.
266.
221.50
275 45

Prior . - «» liliTgiUiO
Albrecht Gold Ji

Silber fl.
Nord . 61
West

B5hm.Nord.Gld.fl.
Ji» » Gel

Elisabeth st |>fl.

Franz -Josef Sitz. fl.
GahÜ.-Ldxv.Öilb. »
Oestjiocaib . Gld. Ji

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » »Ji
» » 1-8 Em . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold M.
» » » »

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) Ji
Ung . Galizische  fl.

2.. .
2,4.
4. .
2 ,4 .
4. .
5. .
5. .
3V*
3'/-

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

95.20

95.80

94.80
98.90
95.90

108.
107.30
106.
101.35
93.75
70.75

107.05
98.15
88.50

87.60

77.40
73.90
95.70
98.05

104.60
67.75

93.80
61.20
97.50
99.
93 .50
96.20
96.50

örlluäs .E-B.-Ga
iss. Südwest »

BySSan-Uralsk . Ji
Ai'-atnl

97.20
99.20

Zf.
*4.
4. .
4»/»’
i
4. .
6. .
5. .
4. .
4 . .
4 ' 0
4. .
5 . .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . Edaeali . - Ilondü.
Atlant . & Pac . 1837 —
Brunsw . & W . 1938 81.65
Cat # Pao . I,M. 1912 102.60
Oallf . u . ©reg . I . M. 111.10
do.fJaaqVofl ) I960 —
Ghic.Burl .Nhr .1827 110.40
»MBw-St .Panll9ie 118.60
. . . . 1821 119.70
. » » . 1989 110.70
Chio.Roijk .Ial . 1388 —
Denv .&ftioGr . 1935 106.60

» . , » 1936 97.95
äeorgüaQentr . 1937 91.15
Illinois Gentr . 1953 102.70
Loniäv . &Nsh . 192L —

» » » 1980 68.
North Pac .I .M. 1921 —

de. Prior .L . 1997 104.
de . Gon. » 2047 66.<0

Oreg .-Cal .I .M.1927 100.35
Öreg .Rw -Nav .1946 101.50
Missouri Confl, 1920
SouthPcCgl .1965/6 107.60

Jf -Y-Ph . 1937 - ^
> Gen .M.&C. 72,50

Vst.)

Zf.
4. .
4. .ifr
3V«
3' /.
3. .
4. .

|,2
3. .
2*/a

Zf.
4. .
3‘/>
4. .
SV».

l’/i
4. .
4. .
4. .
31/»
3' /-
4. .
4. .
37»
3‘f,
37»
4. .
37»
37»
37 ».
37 ».
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37»
37»
37»
4. .

Korund briete,

Bayr .Vrb . Mnch. Ji
» » » »

Nürnb . » Pfdbr . »
» » » »

B.Hyp .- u.W .-B. »
» » » » »

D. Grundsob .-B. »
Fkl .Hyp . S XrV . »

» . » XVI . »
» » »

Ldw .Grdbk .pkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
*■H.-B. unk . 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .üreiz »
Nass .Ldb .div .Lit .»

. Lit . MN »
» » P »
» » O»

Pfalz . H .-B. v. 86 »
» » »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf .86 u.89
»94 unk .b. 1900 Ji
»96 » » 1906 »
»90 » » 1900 »

100.30
93.60

100.
93.30

100.75
93.50
99.40
99.80

101.50
93.90
95.
98.95
99.50
92.
92.50
92.90
99.60
92.90
93.
95.
95.
98.80
93.

100.50
93.50
99.50
92.50
92.
92.
92.50
99.70

1U07Ö
92.80
93.80
99.46
99,60

100.
92.30

100.30
93.50
99.80
89.10

Verzinst . In Proeenter,
Bad . PrBra . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ä.fl.100
&otli .Pß . LTh .l00

» » II . » 100
Sln-Mind. Th .100

Jadrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v.1854 S.fl.250

» »1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -B.-Gr »150
Tfirk .Fr400 (i .G.76)

143.75
164.50

110.80
185.40
41.30

132.55

137.35
127.60
98.50

123.
Unverzinsliche per Stück

Ansbach -Gun ?..H.7
Augsburger » 7
Braunsohw . Th .20
FinländischeThJ .0
Freiburger Bk. 16
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger II. 7
Neuchäteler Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl- 7
Ung .Staats ö. fl.lOO
Venetianef Le . 30

42.10
25.40

130.60

13.70
24.70

339.

24.
283.

23.

Wechsel , kurze Sicht.
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel .
Italien.
London . . .
Paris » # » • • • • • • • '
Schweizer Bankplätze
Wien ..

168.80
81.1?
76.
20 50
8i .25
80.60
84.35

«old n . I»» isier * eid
16.25
4.1920-Franken -Stücke

Dollars in Gold
Dukaten.
Engl . SovereignB
Russ. Banknoten
Amerik . »
Franzüs . »
Oesterr . » - - -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not. Dchschn . Cour«.
Öltimo -Notir . erster Cour «.

20.44
215.

4.17.
81.21
84.3!

für Mnnanden
empfehlen wir in grösster Auswahl

Kleiderstoffe ! !
schwarz, weiss und farbig, vom einfachen bis feinsten Genre

JO Ff . per Meter an. .

Frank & Marx,
„Zum Storchnest“,

Kirchgasse 43, Ecke Schalgasse.

von 871»

D en bestenu.billigste«gebrannten KaffeeĴar | ^cllUclt . «irebgasseI rWAkauft man in der Kaffee -Brennerei von Ä 4B . 10325I Kommode, Alle» neu. zu verk. H-leneullr. 18, Schrefuerwerkst. 29(

©

Schuhwaarenhaus
Jacob 8tcr >k '

zeigt hiermit für morgen Mittwoch die
3 £r & ffBaaing£

26 Neugasse 26
ergebenst an.

Bitte um gefällige Beachtung meiner Schaufenster.

.e

G



s . Langgafse 9,
der Schiitzenhoffti aste.

Neue und gebrauchte Möbel in großer Auswahl
1Speisezimmer, best, aus: Büffet. 6Lederstühle. Au«zieh>

und Servirtischj„ Eichen, 1 groß. Büffet. Mah.. 1 Etagtzre.
Buffet, Eichen, verschied. Polster-Garnituren. Chaiselongue
Kameltaschen- und Schlassopha, einzelne Sessel. 1 Schlaf-
^mmer-Einrichtung in matt und blank, neue und 6 gebr.
Betten mit Haarmatratzcn, Vcrticow, Pfeilcrspiegel mit
Trumeau und Consolschränkchcn, Bücher-, Spiegel- und
KIcwerschränke, Kommoden, Schreibtisch, Sopha-, Anszieh-
j!"b ^ "EEtische , Waschkommoden, Küchenschränke, Kllchcn-
tffch. Ferner 1 großer Glasschrank zum Freistellen, ein
Meyer's Lexikon, eine Parthie Gypr-Büsten mit Consolen,
l großer Salonteppich, Deckbett, Kissen und Plllnicaux.

Ferd . Müller,
9 , Langg asse 9 . 9 . Langgafse 9.

Staunend billig!
Grosse Posten

Gelegenheitskäufe
verkaufen wir, um schnell zu räumen,

zu noch nie gekannten billigen Preisen
und empfehlen:

1 Posten schwerer äeiitfarbiger Bettcattnne
Mtr . nur 25 Pf.

1Posten schwerer Atlass-Barchent
Mtr . nur 50 Pf.

1Posten la Elsässer Henidentucli
Mtr . nur 25 Pf.

1Posten 12A breit Ia Betttuch-Leinen
Mtr . nur 65 Pf.

Grosse Putztncher Weisse Servietten
Stuck 10 Pf . Stück 20 Pf.

Guggenheim & Marx
14. Marktstrasse  14.

11 Israelitische(teltHsg enieinde.
Shnagogenpleitze.

Diejenigen Gemeindcmitglieder, welche ihre seitherigen
I Shnagogcnplatze für das Rechnungsjahr 1900/1901

zu behalten wünschen, wollen dies bis zum
Marz d. I . unserem Rendanten, Herrn« eneaiot

Str » u8, Emserstraße 6 , entweder schriftlich
oder Vormittags von 8 '/-—11 Uhr persönlich
anmelden , da später über diese Plätze anderweitig ver¬
fugt wird. ^ 95

Wiesbaden , den1. März 1900.
Der Vorstand

der israelitischen Cnltusgemeinde.
_ Simon Hess.

Fleischsalat
mit Mayonnaise,

täglich frisch, empfiehlt 2675

J.  Rapp Nachfolger
(Inh , Oscar Knessing -),

VV " Holdgasse 2.

3195

WWe ßriugsqurlle um
dklgk-rdcffM Polder- u. Kgjlm-WSiikli,.

Wmwrarbeit„»p Neusendung meine Lagerräume
M überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polster-und öolamobel twn mir kipkoouf cw,.«cat._

RkiscgeMckbesörderimg.
Um dem reisenden Publikum die Möglichkeit »u aeben seine

Koffer rc. anstatt als theueres Uebergepäck mit dem deutend
fördern̂̂ Ä, ° r r ® ilflltlbifellL fd)',e[I' Mer und bequem bc-
tronsvorine!-lia,,n töunen, hat sich der Internationale G-Päck-transportvcrband(Internationale Laggage Lxpress) gegründet
Derselbe unterhalt an alle» besuchte»Platzen im In - und Auslande
Vertreter und macht es sich zur Aufgabe, dem versendenden Publikum
alle Unaiinehmlichkeitenu.Brmühungen, auch bei den Zollrevisionen,

eine ganze Reihe von Annehmlichkeiten und
bte e,n  einzelner Spediteur nicht, dagegen

1 ™ v m'i fe,nem! ! «ns  die Transportanstalien
" zu bieten verniag. Die Vertretung des Verbandes für

Wiesbaden ist der bekannten SpeditionsfirmaL. Rettenmaver
gean/udet 1842, Bürean Rheinstraße 2i,  übertragen und nimmt
Siefclbe Bestcllniigen zur Abholung von Reisegepäck und sonstigen

Wetterbeförderung und Ablieferung entgegen. Die
Liste sammtlicher Verba,idsvertictnnacn wird ebendaselbst gratis
verabfolgt und rede wunschenswerthe Auskunft ertheilt. 65

V *" «. <8üterabholung können auch
gemacht^werhen bei den Annahmestellen:

s. Klitz,  Rheinstraße 79,
^heod. Hendrich.  Dambach-

thal 1.
üg-Hejnzmanii.Schwalbacher-

straße 29,

August Engel,  Taunnsstr.4'8
(Abth. Cigarren),

W. H. Birk,  Adelbeidstraße,
Groll,  Goethestraßc 13,
Bernstein 's Wellritz-Drog..

k. . .
Lager zu besichtigen. 2850

Möbel-Magazin Willi. Egenolf,
_ Webergaffc 8. °

Für Kranke!
abgelagerte», kräftigen naturreinen Rhci «-

'Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt äußerst
preiswerry 1313

L . APUMIA, Weiiiharidlima
^ (gegr. 1857),Adclheidstrasie 33.

welche telefonisch  mit dem Hauvtbürean Rbeiiistr. 21 verkehren.
oooooooooo oooooooooo
o Josef Giarni, 8
0 iMainz, 0
0  Hcicliliof am Dora . 0

Lager kirchlicher Kunstgegenstände . §
Reichhaltige Auswahl in A

Religiösen Gegenständen und Geschenken8
für alle Feste und Gelegenheiten . ¥

OOOOChOOOQO Qooooooooo

J ede Braut,
welche nicht nur auf eine schöne
elegante , sondern auch auf eine
gediegene Ausstattung grossen
Werth legt , empfehle ich meine
vorzügliche Qualität von

Madapolam -Stickereien

auf einfachem und doppeltem Stoff,
als vollständiger Ersatz für Hand¬
arbeit . Diese Qualität ist von
der einfachen Bogenstickerei bis
zu den breitesten elegantesten
Mustern mit passenden Einsätzen
in grösster Auswahl am Lager.
Ausserdem empfehle ich zu be¬

kannt billigsten Preisen:
Cambric - u . Schweizer-Stickereien,
Valencienne -Spitzen u. -Einsätze,
Klöppel -Spitzen u . Einsätze,
Maschinen - Spitzen für Wäsche,

Mtr . v. 1 Pf . an,
Kissen - u . Hemden -Einsätze,
Hemdentuch (Cretonne u.Renforce)

ohne Appret . Mtr . 29 , 86,
42 , 48 u . 55 Pf.

Für extrafeine Wäsche empfehle
ich die Stoffe:

Aecht Louisiana u . ächt Aegyptia.

6h . Hemmer,
21. Webergasse 21.

Woche
Preis pro Heft 25 Pf.

Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen bei

Carl Pfeil,
low  I _ __ Lounitenpstaiter mit der Schutznia

esetzte
2 4 Meter lang , mir beste fehlerfreie Qualitäten , zurückgesetzt .deshalb , weil sämmtliche Dessins für die Saison 1900 durch neue

und neueste Zeichnungen ersetzt werden.

Axminster-, Tapestry-, Velour-, Smyrna-Teppiche und Vorlagen
aussergewöhnlich billig.

Neuheiten in Teppichen , Jugend - Zeichnungen ! und Stilmustep zue freien Besichtigung empfohlen.

rank I Man
Ktrchgasse 43

99 %nm  Storehnest “, Ucke Schitlgasse, '•  2712
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